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Kreismuseum startet in die neue Saison
Bogenberg: Ab Ostersonntag wieder geöffnet – Neue Sonderausstellung

Am Ostersonntag, 16. April, um
14 Uhr öffnet das Kreismuseum Bo-
genberg für die neue Museumssai-
son. Bis zum Sonntag, 29. Oktober,
ist das Museum an jedem Mittwoch
und Samstag von 14 bis 16 Uhr zu
besichtigen und an jedem Sonn-
und Feiertag von 10 bis 12 und 14
bis 16 Uhr. Außerdem können
Gruppen ab zehn Personen jederzeit
auch außerhalb der Öffnungszeiten
Führungen buchen nach telefoni-
scher Anmeldung unter Telefon
0160/97815810 oder per E-Mail:
kreismuseum@landkreis-straubing-
bogen.de. Es werden Führungen im
Kreismuseum und „Rund um den
Bogenberg“ (Museum, Wallfahrts-
kirche und Berggipfel) angeboten.

Im Kreismuseum können die Be-
sucher alles Wissenswerte über den
Bogenberg und die Geschichte der
bayerischen Rauten erfahren. Die
bis 2009 neu gestalteten Daueraus-
stellungen präsentieren das weiß-
blaue Wappenbild in Vergangenheit
und Gegenwart, seine Bedeutung
als modernes Logo für Bayern und
regionale Bezüge – die Herkunft von
den Grafen von Bogen. Darüber hi-
naus erfahren die Besucher die Ge-
schichte und Gegenwart des Bogen-
berges als früh besiedelte Landmar-
ke, als Sitz der Grafen von Bogen,
als bedeutenden Marienwallfahrts-
ort, der seit dem Mittelalter bis heu-
te ein ungewöhnliches Gnadenbild

besitzt: eine schwangere Muttergot-
tes. Außerdem ist der Bogenberg die
letzten zwei Jahrhunderte zuneh-
mend auch beliebtes Ausflugsziel
geworden, mit zahlreichen Wander-
wegen, Gastronomie und schöner
Aussicht. Die geschichtlichen Hin-

tergründe dazu erfahren die Besu-
cher im Museum, und draußen kön-
nen sie alles im Original sehen.

Zusätzlich eröffnet am 21. Mai
eine neue Sonderausstellung „Vom
Reiz der alten Dinge. Museumsob-
jekte neu gesehen“.

Am Sonntag um 14 Uhr werden die Pforten des Kreismuseums wieder geöffnet.

Musikantentreffen
Pilling: Wirtshausmusik am Sonntag

Heuer findet bereits zum fünften
Mal das Pillinger Musikanten- und
Gstanzlsängertreffen statt. Am
Ostersonntag, 16. April, sind ab 14
Uhr alle Freunde der Wirtshausmu-
sik im Gasthaus Vögl in Pilling-
Siedlung willkommen. Es konnten
wieder viele hochkarätige Akteure
aus der Wirtshausmusikszene ge-
wonnen werden, sodass für beste
musikalische Unterhaltung gesorgt
ist. Die Hochzeitslader Hans
Schwarzensteiner, Josef Danner,
Fredy Baumgartner und Jonas Wall-
ner sowie weitere Wirtshausmusi-
kanten werden die Gäste unterhal-
ten. Durchs Programm führt Josef
Danner. (eam)

■ Kulturszene

Ernstes und Festliches in neuem Glanz
Mitterfels: Burgmuseum öffnet am Ostersonntag die Türen – Neuer Raum

Am Ostersonntag, 16. April, öff-
net das Burgmuseum von 14 bis 17
Uhr wieder seine Türen. Dafür hat
der Museumsverein einen neuen
Raum geöffnet, den Sepp Brembeck,
der gestorbene Leiter des Museums,
bereits eingerichtet hatte.

Die Exponate sind gereinigt, neu
geordnet und präsentieren sich
übersichtlich und glanzvoll. Franz
Wartner, Autor der Mitterfelser
Chronik und fachkundiger Kenner
der Mitterfelser Geschichte,
schreibt über diesen Raum unter
der Überschrift „Aus dem Lebens-
kreis“: „Ernstes, Festliches und Re-
ligiöses stehen sich gegenüber. Hier
die Umsorgung bei Krankheit und
im Sterben, dort ein festlicher Tag
im Dorf, die Primiz. Zum Ersten:
Versehgarnituren, eine Stola, ein
Andachtsbuch von 1744 ‚Monathli-
che Vorbereitungen zu einem Heili-
gen Tod‘, volksnahe Bilder von ei-
nem seligen Sterben, Allerseeligen-
bilder unter Glas für einen Platz am
Weihbrunnkesserl, Sterbekreuzl,
Grablaternen. Als Zweites sind Ro-
senkränze und Skapuliere in viel-
fältigen Formen zu sehen. Skapulie-
re sind geweihte Symbole geistli-
chen Schutzes für`s Leben und im
Sterben. Ein Drittes ist einem festli-
chen Anlass gewidmet: einer Pri-
mizfeier auf dem Dorf. Fotos erzäh-
len von der Festlichkeit. Gegenstän-

de sind dazugegeben, die sich als
Geschenke eignen: ein Missale, Kre-
denzgefäße, ein Weihwasserkessel.
Sehenswert die Hostieneisen mit
kunstvoll eingravierten Symbolen.
In einer bischöflichen Urkunde
wird dem jungen Pfarrverweser,
dem ‚Bruder in Christo‘, eine ver-
waiste Pfarrstelle verliehen.“ So
weit Franz Wartner.

Inzwischen ist im Museum viel
geschehen. Ein großer Teil des Fun-
dus ist gesichtet, darunter sind auch
viele Ordner, und im März besuchte
Irmgard Endres-Mayser das Mu-
seum mit Heribert Lehner von der
Erbengemeinschaft sowie mit Elisa-
beth Vogl und Wolfgang Hammer

vom Museumsverein. Irmgard En-
dres-Mayser ist die Ehefrau des ver-
storbenen Dr. Werner Endres, deut-
scher Nestor der Keramik-, Glas-
und Ofenkachelforschung. Beide
waren mit Josef Brembeck befreun-
det und häufig mit ihm auf
„Schnäppchensuche“ unterwegs.
Die Fachfrau lieferte viele Informa-
tionen zum aktuellen Wert der kera-
mischen Exponate. Auch Gespräche
mit ehemaligen Besitzern wurden
geführt und Interessantes ans Licht
gefördert. Das Museum ist wieder
jeden Sonn- und Feiertag von 14 bis
17 Uhr geöffnet. Infos zu Sonder-
führungen bei der Marktgemeinde,
Telefon 09961/940014. (erö)

Eindrucksvolle Exponate bäuerlicher Volksfrömmigkeit sind in dem neuen
Raum zu sehen. (Foto: erö)

Die Musik lebt weiter
Oberalteich: Lieder von Udo Jürgens im Vordergrund

Udo, deine Musik lebt weiter“ –
unter diesem Motto steht ein Kon-
zertabend am Samstag, 20. Mai, im
Kulturforum Oberalteich mit dem
Musiker, Komponisten und Sänger
Peter Alberto. Er hat seine Lieder
seinem Idol Udo Jürgens gewidmet
und präsentiert sich mit ausdrucks-
starker Stimme seinem Publikum.

Peter Alberto interpretiert auch
im Rollstuhl die Musik von Udo
Jürgens, dessen Songs ihn seit den
60er Jahren begleiten. Nach langer
Krankheit hat Peter Alberto mit
„Gebt mir, noch einmal, dieses
Lied“ einen Song geschrieben voller
Emotionen, als Botschaft an alle
Menschen, mit denen es das Schick-
sal nicht gut gemeint hat. Ferner
wirken an diesem Abend auch die
Sängerin Andrea Herzig sowie Marc
Charro als Elvis-Interpret mit.

Beginn ist um 19.30 Uhr, der Ein-
tritt für Rollstuhlfahrer ist frei.

Karten gibt es im Vorverkauf für 14
Euro bei der Bogener Zeitung unter
Telefon 09422/85850, beim Leser-
service des Straubinger Tagblatts,
Telefon 09421/940-6700, oder an
der Abendkasse (15 Euro).  (erö)

Neben Peter Alberto und seinen Udo-
Jürgens-Liedern ist auch Marc Charro
als Elvis-Interpret mit dabei.

Philipp Weber gastiert
Neurandsberg: Am 11. Mai auf der Kleinkunstbühne

Der Kabarettist Philipp Weber
gastiert am Donnerstag, 11. Mai,
mit seinem neuen Programm „We-
ber Nr. 5 – ich liebe ihn“ in Neu-
randsberg. Sein Auftritt auf der
Kleinkunstbühne beginnt um
20 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr.

Wie heißt es so schön: Der Mensch
kauft Dinge, die er nicht braucht,
um Leute zu beeindrucken, die er
nicht mag. Und da ist was dran.
„Viele Produkte ärgern mich schon,
da habe ich noch nicht einmal be-
zahlt.“ Die Frage ist, warum ma-
chen wir da mit? Die Antwort ist
ganz einfach: Marketing. Marketing
vernebelt den Verstand des Men-
schen und regt seine wichtigsten
Sinne an: den Blödsinn, den Wahn-

sinn und den Irrsinn. Und alle ma-
chen mit. Denn egal, ob Politiker
oder Manager, ob AfD oder ADAC,
ob Terrorist oder der eigene Lebens-
partner, alle wollen uns ständig ir-
gendetwas andrehen: eine Weltan-
schauung, eine Wahrheit, einen Le-
bensstil, eine Diät oder noch ein
Kind. Dabei werden ziemlich miese
Tricks ausgepackt, ohne dass wir es
merken. Und die Frage ist natürlich:
Wer schützt uns davor? Ganz klar:
Philipp Weber. Sein neues Kaba-
rettprogramm ist ein feuriger
Schutzwall gegen jegliche Versuche
der Manipulation.

Karten gibt es unter Telefon
09963/1027 und im Internet unter
www.kultur-am-berg.de. (cb)

Frühlingskonzert
Mitterfels: Böhmische Polkas und Morricone

Nach zweijähriger Pause findet
am Samstag, 22. April, um 20 Uhr
das traditionelle Frühjahrskonzert
des Musikvereins Mitterfels statt. In
zahlreichen Proben haben die Musi-
ker in den vergangenen Monaten
unter der Leitung von Dirigent Jür-
gen Malterer Musikstücke der un-
terschiedlichsten Richtungen ein-
studiert. So kann ein umfangrei-
ches, breit gefächertes Programm
für jeden Geschmack geboten wer-
den.

Das Repertoire umfasst neben
Stücken der klassischen Blasmusik
wie dem Marsch „Die Regiments-
kinder“ von Julius Fucik auch die
Polka „Böhmische Liebe“ von Ma-
thias Rauch, den Walzer „Träume-
rei“ von Mark Sven Heidt und Mo-
dernes wie „Moment for Morrico-

ne“, eine Sammlung bekannter Me-
lodien von Ennio Morricone, dem
bekannten Komponisten vieler
Filmmusiken zu Italowestern-Klas-
sikern. Außerdem stehen unter an-
derem die Potpourris „Dankeschön,
Bert Kaempfert!“ und „Moskauer
Nächte“ sowie „I do it for you“ von
Bryan Adams auf dem Programm.

Im Mittelpunkt des zweiten Teils
des Konzerts wird das Gedenken an
den vor zehn Jahren gestorbenen
Ehrendirigenten des Musikvereins
Mitterfels, Otto Kolmsee, stehen.
Dann wird auch sein Lieblings-
marsch, der „Laridah-Marsch“ von
Max Hempel, zu hören sein. Veran-
staltungsort ist wieder die Mehr-
zweckhalle in Mitterfels, Karten
gibt es ab 19 Uhr nur an der Abend-
kasse. (erö)

Der Musikverein Mitterfels mit seinem Dirigenten Jürgen Malterer.

„Letzte Patrone“
Scheibelsgrub: Django Asül im Wirtsstadl Gürster
Am Mittwoch,

19. Juli, kommt
der Kabarettist
Django Asül
zum zweiten Mal
in den Wirts-
stadl von Traudl
und Norbert
Gürster in Mit-
terfels-Schei-
belsgrub. Er
präsentiert sein
neues Programm
„Letzte Patro-
ne“: Man soll
aufhören, wenn
es am schönsten
ist. Und jetzt ist es richtig schön.
Doch das Schöne ist: Eigentlich ist
es schöner denn je. Also macht
Django Asül weiter. Denn endlich
kehrt Ruhe ein. Die Zeit der Unge-
wissheiten ist vorbei. Die Fakten
liegen auf dem Tisch. Die Bundesre-
gierung hat die Implosion Deutsch-
lands auf der Agenda. Und auch der
Allerletzte hat kapiert: Europa gibt
es nicht. Django Asül zieht daraus
den richtigen Schluss: Raus aus dem
Makrokosmos. Rein in den Mikro-
kosmos. Doch die Realität verzeiht
nichts. Da muss jeder Schuss sitzen.

Und irgendwann hat man nur noch
eine Patrone. Die letzte Patrone. Im
Visier: das Wesentliche. Doch wer
oder was muss in Deckung gehen?
Und so bleibt zu befürchten: Es
wird ein furioses Finale statt eines
geordneten Rückzugs.

Beginn ist um 20 Uhr, Einlass ab
19 Uhr. Karten gibt es im Reiterhof
Gürster, Telefon 09961/342, sowie
bei allen Vorverkaufsstellen des
Straubinger Tagblattes, Telefon
09421/940-6700, und bei Getränke
Graf Kirchroth, Telefon 09428/
1058. (erö)

Django Asül nimmt das Wesentliche ins Visier.


